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grammen 6— 10 Kilogramme Blei und im Durchschnitt 3 Gramme Silber. Eine 
französische Gesellschaft bat sich nun gebildet, um diese Schlacken aufzuarbeiten. 
Gegen eine Ablösungssumme von 50 .000  Drachmen an die Regierung, und die E n t­
richtung eines jährlichen Betrages von 2000  Drachmen an die Grundbesitzer, 
hat die Gesellschaft die Concession erhalten. Mit einem Anfwande von mehr als 
1/ s Million Francs wurden die Etablissements für die hüttenmännische Aufarbei­
tung errichtet .  Das neue W erk  untersteht der Leitung des Ingenieurs Andreas 
C o r d e l l a .

Herr k. k. Berg ra th  F. F o e t t e r l e  gab Nachricht über den Fortschritt  
der Arbeiten der im Felde beschäftigten Herren Geologen nach den von diesem 
eingesendeten Berichten.

Der Chefgeologe der e r s t e n  Section Herr k. k. Bergrath L i p o i d  hat 
seine Untersuchungen in Begleitung der Herren G. Freiherrn v. S t e r n  h a c h ,  
J.  R a c h o y  und Alfred S t e l z n e r  im Gebiete des Ennsthaies von Losenstein und 
W e y e r  aus fortgesetzt. Als tiefstes Gebirgsglied konnten die Hallstätter Schich­
ten in einem ununterbrochenen Zuge von Molln bis Arzberg bei Reichramming 
verfolgt w e rd e n ; die Lunzer Schichten sind ihnen deutlich aufgelagert, und 
wurde bei Arzberg die Posidonomya Wengensis Wissm. in den letzteren 
gefunden; diesen gehört auch das Kohlenvorkommen in Lindau bei W eyer an. 
Nächst dem W eyrer Kasten am Ennsflusse sind die Liasfleckenmergel mit den 
Hierlatzschichten in Verbindung, und in den Jurakalken beim Klausriegler am 
Schoberstein südlich von T ernberg  fand Herr Alfred S t e l z n e r  auch die Tere­
bratula dipkya. W eiters  dehnte Herr L i p o i d  die Untersuchungen über 
Y hhsitz , Gresten und St. Anton bis Kirchberg und hier namentlich auf den 
Maibachgraben aus, wo an der neuerbauten nach Mank führenden Strasse an 
den  schön entblössten Gebirgsschichten die Ueberlagerung der Kössener 
Schichten durch die bei 5 — 6 Klafter mächtige Schiefer- und Sandsteinablage­
rung der Grestener Schichten sehr deutlich zu sehen ist.

Herr A. S t e l z n e r  hat die Detailuntersuchung der nächsten Umgebung 
von Scheibbs übernommen. Herr k. k. Berg-Ingenieur J .  R a c h o y  hat ferner die 
Umgebuog von Ternberg , Losenstein und Grossramming näher untersucht, und 
die bereits vorerwähnten Schichten in dieser Gegend genauer begrenzt.

Der k. k. Berg-Ingenieur Herr L. H e r t l e  fand bei seinen Untersuchungen 
in der Umgegend von Kaunberg und Hainfeld, so wie zwischen dein Rainsau- 
und Hallbachthale nahezu analoge Verhältnisse. An mehreren Punkten der 
Umgegend von Kaunberg treten als tiefstes Glied die W erfener Schiefer auf, 
welchen Guttensteiner Dolomit, Kössener Schichten, die Liasfleckenmergel, 
Jura, Neocom und Gosauschichten folgen. Im Ramsauthale und Schnaidgraben 
treten ausserdem die Hallstätter, Lunzer,  Raibler und Opponitzer Schichten 
(Hauptdolomit) hinzu.

Im nordwestlichen Theile von Ungarn, im Gebiete der diesjährigen 
z w e i t e n  Section hat der Chefgeologe Herr k. k. Bergrath F. F o e t t e r l e ,  zum 
Theile begleitet von den Herren k. k. Montan-Ingenieuren A. H o f  in ek  und 
A. R ü c k e r  die Aufnahmen in der Umgebung der Orte Zliechow, lllawa, 
Prusina, Bellus und Waag-Bistritz ausgeführt. In dem südöstlichsten Theile 
dieses Gebietes überlagern die krystallinischen Schiefer der Mala Magura bei 
der Zliechower Glashütte Quarzite in ziemlicher Ausdehnung, welchen in no rd ­
westlicher Richtung Triasdulomit, Sandstein mit ruthem Schiefer und Dolomit­
einlagerungen . wahrscheinlich den oberen Triasschichten entsprechend, dann 
petrefactenfiihrende Kössener Schichten, Liasfleckenmergel, Jurakalke, Neocom­
m ergel, endlich Mergelschiefer und Sandstein der Kreide folgen. Im Rohatin-
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und S trazow - Gebirge werden die Jurakalke von einem ganz weissen Kalke 
überlagert, der mitKreidedolomit zusammenhängt und von neogenem nummuliten- 
führenden Conglomerate und Sandsteine bei Mojtie und Prusina bedeckt wird. 
Die L ias- und Juraglieder treten in dem nordwestlicheren Theile dieses Ge­
bietes in mehreren Parallelzügen auf. Zwischen Bistritz, Bellns und Puckow 
folgt auf die vorerwähnten Schiefer und Sandsteine ein höheres Glied der 
Kreide, mehr kalkhaltige Sandsteine, welchen die Lagen mit Exogyra columba 
bei Orlow^ angehören, und die in ihrer höheren Abtheilung mit aus Porphyr, 
Melaphyr und krystallinischen Gesteinen bestehenden Conglomeraten wechsel- 
lagern, die nördlich von Bellus am Rassow-Berge mit Hippuriten und Actaeonellen 
enthalten. Zwischen Bellus und Bistritz endlich treten Kalkconglomerate mit 
miocenen marinen Petrefacten auf.

Herr Sectionsgeologe K. P a u l  untersuchte das an das vorhergehende, im 
N. und NO. stossende Gebiet zwischen den Orten Domanis, Rajec, P redm ir 
und Sillein. Es besteht aus den Kreidebildungcn zwischen Waag-Bistrilz und 
Hricow-Padhragy; hier sind vorzüglich v e r t re ten : Radiolithen, Kalk und Kalk­
mergel des Neocom, wohin auch die sphärosideritfübrenden Mergelschiefer 
gehören dürften, ferner Sandsteine und Quarzconglomerate, auf welche eine 
W echsellagerung von blaugrauem Sandstein und Schiefer folgt; in den Sand­
steinen findet man bei Vrtizer und Jablonowe die Exogyra columba’, endlich 
die obere Kreide in einer kleinen Kalkpartie bei Podhragy mit Echinodermen. 
Ferner  besteht das untersuchte Gebiet aus den beiden Eocenbecken von Doma­
nis und Rajec, wo eocene Kalkconglomerate eine grosse Rolle spielen, und durch 
die Verwitterbarkeit ihres Bindemittels ihre oft höchst pittoresken Formen wie 
im Sulower Gebirge hervorgebracht werden, und aus dem diese beiden Becken 
tretenden Gebirgszuge, der aus Jurakalken bes teh t ,  und nur auf der Westseite 
zwischen Sadecne und Lednicz einen weissen Breccienkalk zeigt, de r  noch dem 
eocenen Conglomerate zugehören könnte.

Herr k. k. Montan-lngenieur F. B a b a n e k  beging das Gebiet zwischen 
Riftse und Sillein am linken W aagufer ,  wo zwischen Klein-Bittse, Hlinik und 
Marczek bläuliche und lichtgraue Mergel der oberen Kreide (Puchower Mergel) 
eine grosse Verbreitung besitzen. Bei Petrowitz treten nummulitenführende Sand­
steine auf, die in einem gleichbleibenden Zuge weiter östlich fortsetzen. Nörd­
lich von Sillein treten abermals die exogyrenfülirenden Sandste ine , Mergelschiefer 
und Neocommergel auf, und der Jurakalkzug bei Mala Budinka besteht aus 
veissem  und rothem Knollenkalke.

Nach den Untersuchungen des k. k. Montan-Ingenieurs Herrn A. H o r i n e k  
in der Umgegend von Puchow haben rothe und graue Mergel der oberen Kreide, 
so wie die darunter liegenden conglomeraten und exogyrenführeuden Sandsteine 
liier eine grosse Verbreitung; mit den conglomeratartigen Sandsteinen tr it t  nörd­
lich von Nimnitz auch orbitulitenführender Kalkstein auf. Die Ju ra -  und Neocom- 
kalke treten hier nur in einzelnen kleinen Inseln auf.

Von bedeutender Ausdehnung sind diese letzteren beiden Formationen in 
dem von dem k. k. M ontan-lngenieur .Herrn A. R ü c k e r  begangenen Gebiete 
zwischen Pruskau, Rovne und Lednitz, wo sie in mehreren ParallelzQgen auftreten 
und von Liasfleckenmergeln und Schiefern mit Posidonia Bronnii mit Einlage­
rungen von Encrinitenkalk, so wie nördlich von Pruskau von Quarzsandstein, rothem 
Schiefer und Kössener Schichten unterlagert werden.

Der Chefgeologe der d r i t t e n  Section Herr k. k. Bergrath Fr. Ritter v. H a u e r  
hat, begleitet von dem k. k. Montan-lngenieur Herrn B. v. W i n k l e r ,  die geolo­
gische Detailuntersuchung des Neutraer Gebirgszuges zwischen N eu tra , Ghymes


